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werden mit 20 H dle Zeile berechne «.
Briefe und Gelder frei .

Deutsches Weich .
Gotha , 19 . August . Nach den letzten Nach¬

richten und den Aussagen der Aerzle ist das
Ableben des Herzogs jeden Augenblick zu er¬
warten . Gestern abend fand eine eingehende
Verhandlung des Staatsministeriums mit dem
Herzog von Edinburg in Oberhof statt .

Berlin , 17 . August . Im Hinblick auf die
in Rußland zunehmende Choleragefahr wird
die in Bremen befindliche Einschiffungsstation
für russische Auswanderer demnächst bis auf
Weiteres geschlossen werden . — In einer Ver¬
sammlung der Anarchisten und Unabhängigen ,
die von etwa 2000 Personen , darunter auch
Sozialdemokraten , besucht war , berichtete Wilhelm
Werner über den Züricher Kongreß . Er hielt
gegenüber Bebels und Singers Erklärung die
Darstellung ausrecht , daß er und seine Genossen,
ohne daß sie Skandal gemacht hätten , auf Singers
Kommando geprügelt und hinausgeworfen worden
seien . Seine Versicherung , daß sie beim Hauen
den Gegnern über gewesen seien , entfesselte großen
Beifall , der auch seine und anderer Redner über¬
aus heftige Angriffe gegen die Sozialdemokratie
und ihren Personenkultus begleitete . Nach Werner
sprachen mehrere andere „ Unabhängige .

" Einer
zog aus den Züricher Vorgängen die Lehre , daß
bei der Sozialdemokratie die Geistesfreihcit eine
leere Phrase sei . Ein anderer sprach der Sozial¬
demokratie das Recht ab , sich als Vertreterin
des Proletariats zu gerieren . Die Opposition
wachse gewaltig an . Die Losung sei fortan :
„ Kampf gegen die Sozialdemokratie , Kampf bis
auf 's Messer ohne Pardon ! " Die Sozialdemo¬
kraten waren in der Versammlung in der Minder¬
heit und gelangten kaum zum Wort .

— 18 . August . Nach einer Mitteilung des
Reichsversicherungsamts wurden im Jahre 1892
ausgezahlt an Altersrenten 21,1 , an In¬
validenrenten 1,3 , zusammen 22,4 Millionen
Mk . Im Reiche machten die Invalidenrenten
6 Prozent der Rentenzahlungen überhaupt , in
Preußen 5 , in Bayern 10 aus . Bei den als
besondere Kasseneinrichtungen zugelassenen Knapp¬
schaftskassen überstieg der Anteil der Invaliden¬
renten fast durchweg schon den Anteil der
Altersrenten .

— 19 . August . Die heutige Nummer 8es
„ Sozialist " wurde konfisziert wegen eines
Berichts über den Internationalen Sozialisten -
kvngreß . In demselben wurden die Attentate
auf den Polizeirat Rumpf ist Frankfurt als
glänzende politische That gefeiert .

Thorn , 17 . August . Einer amtlichen Draht¬
meldung zufolge ist die Cholera in Kalisch
(Russisch- Polen ) ausgebrochen .

'
Bisher sind 50

Erkrankungen und 18
Todesfälle vorgekommen .

Ausland . \
Bern , 18 . August . Die verfassungsmäßigen

50000 Unterschriften für das Recht auf Ar¬
beit wurden heute erreicht . Es sinuß also eine
Volksabstimmung stattfinden .

Paris , 18 . August . Privatmeldungen aus
Aignes - Mortes zufolge wurden ^ dort heftige
Schlägereien zwischen italienischen und fran¬
zösischen Arbeitern dadurch veranlaßt , daß die
italienischen Arbeiter gegen einen äußerst geringen
Lohn arbeiteten . Die Gendarmerie war nicht
stark genug , um die Italiener wirstchm zu schützen .
Den Führern der PolizeimanZschaft gelang es
indessen, die von den Franzossen auf einem Ge -
höfl eingeschlossenen Jtalieii ^ t zu befreien . Als

diese wieder in Aignes - Mortes cintrafen , wurden
sie von den französischen Arbeitern angegriffen
und in den Straßen zurückgedrängt . Erst die
Ankunft von Truppen beendete die Kämpfe
zwischen den Arbeitern . Es sind 13 Personen
getötet worden , unter ihnen 11 Italiener .

Brüssel , 17 . August . Es sind zuverlässige
Nachrichten aus Kongo hier eingetroffen , wonach
die Araber im Kongostaat auf allen Punkten ge¬
schlagen und auf der Flucht begriffen sind.

London , 18 . August . Im Laufe des Tages
fanden in Südwales weitere blutige Zu¬
sammenstöße der Ausständischen und Nicht¬
streikenden statt . Die Lage ist derart bedrohlich ,
daß 3000 Mann Infanterie und 1500 Mann
Cavallerie von Aldershot und Devonport heute
Abend mit Sonderzügen nach Südwales abrücken.

Madrid , 18 . Alkgust . Die Blätter lenken die
Aufmeksamkeit auf eine k a r l i st i s ch e B e w e g u n g
in Katalonien . Der „ Heraldo " verzeichnet das
Gerücht von 25 Karlistenführeru in Matoro .

Varna , 17 . August . Aus Anlaß des siebten
Jahrestages der Thronbesteigung des Prin¬
zen Ferdinand fand ein Festgottesdienst statt .
Bei dem darauf folgenden Festessen hielt der
Ministerpräsident Stambulom eine Rede , in wel¬
cher er die Wichtigkeit des Festes hervorhob und
seine Freude ausdrückte , daß dasselbe in der
Anwesenheit der Gattin des Prinzen gefeiert
werde . Aus allen Teilen des Landes trafen
Begrüßungstelegramme ein , darunter Depeschen
sämtlicher Bischöfe.

Bukarest , 18 . August . Amtlicher Cholera -
bericht . In Braila neun Erkrankungen , zwei
Todesfälle ; in Sulina zehn Erkrankungen , drei
Todesfälle ; in Festest fünf Erkrankungen , zwei
Todesfälle . _

Das Wälsel in Marmor .
Original -Erzählung von Gustav Höcker .

(Fortsetzung )
Durch die Hinterthür betraten Beide einen

ziemlich breiten Hof mit Seitenbau , Stallung
und Remise . Das Thor der letzteren stand offen ;
unter den Wagen , die Wolfgang darin stehen
sah , fehlte der Landauer , ein Beweis , daß der
Vetter noch nicht zurückgekehrt sei . Auch auf
dieser Kehrseite der Einhornapotheke verriet sich
Wohlstand nnd Eleganz , bis auf die grünen
Jalousie » , welche zum Schutze gegen die Nach -
mlttagssvnne sämtlich geschlossen waren . Der

• I in seiner ganzen Breite durch einme eres Geländer abgegrenzt , hinter welchem sichetn.e. i
^ Eenanlage mit schattigen Bäumenau . ehnte .
_ Zwei Zugänge sührten zu dieserAnlage , am der Seite , wo

'
sich die Hinterbautenbefanden , eine gewöhnliche, offenstehende Garten -

thnre ; rechts dagegen, wo eine hohe Mauer mit
grün umranktem Spalier den Hof vom Nachbar -
grmidstück schied, stand dem Eintretenden eine
schmale, mit Draht vergitterte Pforte entgegen ,welche Wolsgang

's Begleiter , die Hand ans den
Tbürdrücker legend , öffnete. Hier wurden Beide
von einem schattigen Laubgange ausgenommen ,

der von dichten Schlinggewächsen überwölbt war
und kaum einen DurlMlick auf die Gartenanla¬
gen zur linken Hand/gestattete .

Am Ende des Ganges führte eine Thür in
einen Glasbau , in , welchen der mit allen Lokali¬
täten genau vertraute Fremde Wolfgang eintrcten
ließ . Dieser sal/ sich mit seinem Begleiter in
einem reizenden/kleinen Raume , welcher mehr
einem Wintergäwtchen , als einem Gewächshause
glich und gemen die Gartenanlagen zu einen
Halbkreis bildete , ganz aus Holzrahmen mir ein¬
gefaßten Glasscheiben errichtet . Die Fortsetzung
der Grenzmaeuer bildete die einzige steinerne
Wandseite d^ts luftige » Baues , in welchem einige
zierliche Ga .rtenmöbel standen , während sich rings
um die gläserne Halbrunde Blumenterrassen er¬
hoben , so/ reich mit exotischen und einheimischen
Gewächsen besetzt, daß man nur an wenigen
Stellen jeiiieii Ausblick auf den Garten gewinnen
konnte, (der hier von verschiedenen breiten Sand¬
wegen -durchkreuzt wurde . Ter Thür gegenüber ,
durch welche man eingetreten war , befand sich
eine zw,eite Thür : beide waren in ihren Hanpt -
bestanMeilen ans Glas , aber mit grün -seidenen
Vorhängen versehen , welche den hereinfallenden
Sonn,Anschein angenehm dämpften .

t

Was sollte Wolfgang in diesen Räumen ?
Wozu hatte sein Begleiter ihn hierher geführt ?
War dies der Anfang zu seiner Gefangenschaft ?
War es eine dem Vetter gestellte Falle ? Oder
war das vermessene Wort des Fremden kein
hohler Trug gewesen und sollte das Unglaubliche
hier zur Wahrheit werden ?

Wolsgang fühlte sich beklommen ; seine Ge¬
danken verwirrten sich . Seine Stimme zitterte ,als er das bisherige Schweigen durch die Frage
zu unterbrechen wagte :

„ Und was nun ? "
Der Fremde sah nach seiner Uhr .
„ Nur noch ein wenig Geduld und «s wird

sich draußen im Garten Jemand zeigen"
, ant¬

wortete er mit zufriedenem Lächeln .
'

„ Es ist
gerade die rechte Stunde . Stellen Sie sich zwischen
diese beiden Olivenbäume , daß man Ihr Gesicht
von außen ' nicht sehen kann . Aber verhalten
Sie sich ruhig .

"

Wolfgang nahm die ihm angewiesene Stellung
ein , die ihn ^ ,en Blicken von Außen zwischen
den Blättern verbarg .

Sein Herz klopfte ängstlich , er fühlte , daß ihm
das Blut von den Wangen wich und bemerkte , daß
der Fremde seine innere Bewegung beobachtete.



Verschiedenes .
* Sinsheim , 21 . August . Nach Bekannt¬

machung Großh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts vom 31 . Juli , im Staats¬
anzeiger vom 19 . August , haben von Beginn
des Schuljahres 1893/94 die bisherigen fechs-
klasfigen Höheren Bürgerschulen Kenzingen ,
Sinsheim und Villingen die Benennung
„ Realprogymnasium " zu führen .

* Sinsheim , 19 . August . Aus den amt¬
lichen Persouatnachrichten ersehen wir u . a . , daß
die Herren : Steueraufseher Gustav Link in
Waibstadt nach Sulzburg und Herm . Hirt
in Esringen nach Waibstadt ; ferner die Her¬
ren : Wilhelm Koch , Schulkandidat , als Unter¬
lehrer nach Michelseld und Aug . Tremmel ,
Unterlehrer in Oberwittstadt , nach Waibstadt
versetzt wurden .

V'"’ Weiler , 18 . August . Die heute statt¬
gehabte Bersteigerung des Gemeindeobstes
ergab einen Erlös von 1123 Mk . 20 Pfg . —
gegenüber 927 Mk . 30 Pfg . im vorigen Jahr .
(Wir ersuchen die Herren Bürgermeister bezw .
Ratfchreiber der übrigen Bezirksorte um gefall .
Mitteilung der bezüglichen Versteigerungsergeb -
nisfe durch die Amtsboten . D . R .)

f Neckarbischofsheim , 18 . August . Gestern
vormittag ertrank , der „ B . Pr .

" zufolge , das
12 Wochen alte Knäbchen des Gutsbesitzers N .
Röckel auf dem Krixenberg dahier , in einem
kleinen Teich in der Nähe des Wohnhauses .
Das Kind schlief in einem Kinderwägelchen , das
unbeaufsichtigt im Hofe stand und aus irgend
einer Ursache in den Teich rollte .

* Als einen weiteren Erfolg der badischen
Tierzucht auf der Münchener deutschen Land¬
wirtschaftsausstellung darf die Thatsache betrachtet
werden , daß die Lydtin '

sche Methode zur Beur¬
teilung von Zuchttieren , die sich bis dahin in
der Praxis sehr bewährt hat und von Praktikern
geschätzt wurde , nunmehr auch von den Fach¬
gelehrten als maßgebend und nachahmenswert
erachtet wird . So hat jetzt Professor Wilckens
in Wien die Methode eingeführt und sie als
die beste anerkannt und neuerdings hat , der
„ Bad . Korr . " zufolge , der Oldenburger land¬
wirtschaftliche Verein um Delegierung zweier
badischer Tierärzte ersucht, welche in Oldenburg
das Lydtin '

sche Verfuhren einführen sollen.
— Landwehr zweiten Aufgebots .

Gegenwärtig finden wieder , wie verschiedentlich
gemeldet wird , die Ermittelungen über die Mann¬
schaften der Landwehr zweiten Aufgebots statt .
Da diese Wehrleute nicht zur Kontrollversamm -
lung zu erscheinen brauchen , so glauben sie viel¬
fach, auch der Verpflichtung enthoben zu sein ,
der zuständigen Stelle (Hauptmeldeamt , Melde¬
amt , Bezirksfeldwebel ) von einem etwaigen Woh -
nungs - oder Aufenthaltswechsel Meldung zu
machen . Diese Ansicht ist falsch , die bezeichnete
Verpflichtung besteht vielmehr weiter . Indessen
ist es nicht erforderlich , daß die Meldung per¬
sönlich erstattet wird . Es genügt , wenn sie auf

Jetzt wurde von draußen ein Geräusch ver¬
nehmbar , als ob der Sandweg von Rädern durch¬
schnitten würde ; dazwischen hörte man sprechen,
aber noch war Niemand zu sehen .

Das Geräusch kam näher ; hinter den Blät¬
tern eines hohen Rosengebüsches bewegten sich
dunkle Schatten und nun schob sich hinter dem
Busche ein Rollstuhl hervor , in welchem eine
alte Dame lehnte . Sie wandte den Kopf rück¬
wärts , gegen die unsichtbare Person , welche das
Fahrzeug lenkte ; während sie mit derselben sprach ,
machte der Rollstuhl Halt , so daß die Person
dahinter noch durch den Rosenbusch verborgen blieb .

Bei jener Wendung des Kopfes genoß Wolf¬
gang von seinem verborgenen Standpunkte aus
den vollen Anblick des ehrwürdigen Frauen¬
antlitzes mit den Silberlöckchen . Er hatie diese
Augen längst erloschen geglaubt , sich diese Züge
längst als etwas Gewesenes , nur in seiner treuen
Erinnerung , noch immer Fortlebendes vergegen¬
wärtigt , diese Gestalt sich nur in Asche gedacht,
die in einer hohlen Hand Platz findet .

„ Sehen Sie diese Matrone ? " ließ sich der
Fremde vernehmen . „ Sie allein ist die Quelle
des Wohlstandes , dessen Rabeling sich erfreut . "

„ Meine Mutter ! Meine teure Mutter ! " rief

schriftlichem Wege oder durch dritte Personen
an der zuständigen Stelle erfolgt .

— Im Amtsbezirk Wiesloch , wo die Ver¬
tilgung der Wespen behördlicherseits anem¬
pfohlen wurde , sind bis jetzt schon 5148 Wespen¬
nester vernichtet und dafür 1553 Mk . 75 Pfg .
bezahlt worden .

— In Mannheim ist dieser Tage ein Mann
an Brechdurchfall gestorben . Auch in Rink¬
lingen (bei Breiten ) ist ein derartiger Todesfall
vorgekommen . Diese Krankheit , welche in jedem
heißen Sommer ihre Opfer fordert , wird oft
und zwar mit Unrecht , mit Cholera verwechselt .

— Die Unterschlagungen des Oberingenieurs
Scholl in Offenburg sollen sich auf 800000
Mark belaufen .

— In Freiburg beging eine Frau Rombach
die Unvorsichtigkeit , Petroleum ins Feuer zu
gießen ; es erfolgte eine Explosion und die Be¬
dauernswerte verbrannte vollständig , so daß der
Tod alsbald eintrat .

— Donnerstag nachts brach der Arbeiter R .
Schwarz aus Weigheim (Württemberg ) gewalt¬
sam in eine Schlafkammer bei Breitmüller Rieg -
ger in Billingen ein und verletzte eine Dienst¬
magd durch Revolverschüsse derart , daß an
ihr Aufkommen nicht zu denken ist . Beweggrund
der That ist verschmähte Liebe . Der Thäter ist
verhaftet .

— Vor einigen Tagen kam in Donaueschin -
gen ein tötlich verlaufener Fall asiatischer
Cholera vor . Der Verstorbene , ein 17jähriger
Gymnasiast namens Otto Heck , war am Tage
vor seinem Tod von einer Ferienreise aus Mar¬
seille zurückgekehrt, wo er ohne Zweifel den An¬
steckungsstoff in sich ausgenommen hatte , da er
dort schon von Diarrhöe befallen worden war .

— Auf dem Rückmarsch des gegenwärtig in
Ulm einquartierten 2 . Infanterieregiments vom
Exerzierplatz auf dem Lerchenfeld sind am letzten
Freitag gegen 40 Mann vom Hitzschlag be¬
troffen worden und umgefallen . Ein Mann ,
Praktikant Höfel aus Stuttgart , war sofort tot .

— Am Samstag nachmittag wurde eine Frau
von Zuffenhausen zwischen dort und Kornthal
(bei Stuttgart ) vom Zug überfahren und zu
einer unkenntlichen Masse zermalmt .

— In Egglkofen in Oberbayern hat ein
Hilfslehrer , der bei seinen Eltern zum Besuch war
und sich mit Scheibenschießen vergnügte , durch
eine abirrende Kugel seine Mutter getroffen
und getötet .

— Das gtoße Militärlazaret in Kaluga
(Rußland ) ist Freitag nachts gänzlich abge¬
brannt . Gegen 20 im oberen Stockwerk lie¬
gende Kranke sind in den Flammen umgekommen ,
die übrigen wsirden mit großer Mühe gerettet .

— Da es l nicht selten vorkommt , daß beim
Essen der Frischte Wespen mit in den Mund
kommen und hier oder im Halse lebensgefährliche
Verletzungen verursachen , möchten wir hiemit auf
ein probates 'Mittel gegen Wespenstiche auf¬
merksam machen. ^Sobald man merkt , daß man
von einer Wespe gestochen ist , nehme man einen

Wolfgang , feiner selbst ' kaum mächtig , und wäre
am liebsten hinausgestür ^ t, um sich über den
Rollstuhl zu werfen , hätte er nicht so viel Geistes¬
gegenwart besessen , um zu bedenken, daß sein
plötzlicher Anblick der alten Frau das Leben
kosten würde .

Wie kam ihm dieser Ort , ain dem er sich so
fremd , so beklommen gefühlt , mit einem Male
so ganz anders vor , nun er wußte , daß wenige
Schritte von ihm das zärtliche Mustterherz schlug,
welches er längst gebrochen wähntq !

Er fühlte sich nicht mehr als Fremdling in dieser
Stadt , aus der er heute schon einmal ! wie ein Aus¬
gestoßener geschieden war , ohne Aßnung . welch'
teures Gut er hier zurückließ . Er hätve sein Glück
laut hinausjubeln , hätte niedersinkeii un ^ . die Hände
falten mögen , zum Dankgebet zu Gott , deir ihm die
Totgeglaubte wiederschenkte und mit väterlicher
Milde eine schwere Schuld von seinem Gewissen
nahm . Es war ihm in dieser beseligten Stilhimung
unmöglich , auch nur einen zürnenden GePanken
gegen feinen Vetter in sich aufkommen zu Kassen ,
der ihn schwer hintergangen hatte .

In Wolfgang ' s Innern herrschte nur F reude
und voll überwallender Dankbarkeit wandste er
sich nun gegen den Fremden , welcher ihm mit

%

Theelöffel voll mit etwas Wasser angefeuchtetem
Kochsalz und verschlucke dies langsam . Dieses
Mittel läßt nie im Stiche und verhütet tötliche
Zufälle . Bei Wespenstichen an äußeren Körper¬
teilen ist Kochsalz ebenfalls sehr zu empfehlen ;
man reibe , nachdem der Stachel entfernt ist,
dasselbe mit Speichel in die verletzte Stelle ein,
Schmerz und Geschwulst weichen hiebei sehr bald .

— (Ihre Antwort .) Er : „ O , mein Fräulein ,
wollen Sie mich denn gar nicht erhören ? Ich verzehre
mich ja vollständig vor Liebe zu Ihnen !" — Sie :
„ Gesegnete Mahlzeit !"

— (Verrannt .) Dame : „ Denken Sie sich , Herr
Lehmann , als ich heiratete , gab ich mich der Hoffnung
hin , daß mein Gatte mich nur aus Liebe gewählt und
jetzt erfahre ich mit größter Enttäuschung , daß es nur
des Geldes wegen geschah . " — Herr : „ Nun , meine
Gnädige , es muß Ihnen doch ein Trost sein , zu wissen ,
daß Ihr Herr Gemahl nicht ganz so dumm ist, wie Sie
gedacht haben ."

Torfstreu gegen Seuchen . Schon seit Jah¬
ren hat der Gutsbesitzer Vibrans -Wendhausen
die Erfahrung gemacht, daß in feinen Stallungen
eine Erkrankung an der Maul - und Klauen¬
seuche nicht vorgekommen, während auf den
meisten Gütern seiner Nachbarschaft diese Seuche
allgemein in besorgniserregender Weise aufgetreten
war . Derselbe schreibt dies dem Umstande zu,
daß bei ihm Torfmull als Einstreumaterial in
den Viehställen benutzt wird und glaubt , daß die
Säure des Torfmulls imstande sei, die Bakterien ,
welche die Maul - und Klauenseuche Hervorrufen ,
zu töten . Die Beweise , daß dem Torfmull in
der That die Eigenschaft inne wohnt , Krankheits¬
keime zu töten , sind nun kürzlich durch Arbeiten ,
welche an der Universität Marburg zur Aus¬
führung gelangten , erbracht worden . Darnach
wird der Torfmull in Zukunft noch eine wesent¬
lich ausgedehntere Verwendung finden als bisher .

Wetter-Aussichten .
22 . August . Wolkig , veränderlich , Regenfälle , nor¬

mal warm .
23 . August . Abwechselnd , Regenfälle , kühler , windig .
24 . August . Heiter , warm , Gewitterneigung .

Hopfen - und Tabakberichte .
Friedrichsfeld , 18 . August . Auf unserer Ge¬

markung stehen die Hopfen teilweise recht schön . Draht -
anlagen haben sich besser entwickelt als Slangenanlagen .
Ausgiebigen Regen sollten wir haben , denn das Wachs¬
tum steht durch die Trockenheit still .

Ilvesheim , 18 . August. Die Hopfen stehen hier
schön und hofft man durchschnittlich auf eine Drittelernte .
Einige Produzenten klagen . Der Tabak ist dieses Jahr
sehr schön.

Harthause « , 17 . Aug . Hier, in einem der H a u p t -
tabaksorte der Pfalz , ist seit 20 Jahren em solch
Produkt nicht gewachsen , es verspricht eine außerordent¬
liche Ernte in Qualität und Quantität .

Bruchsal . (Marktbericht vom 19 . August 1893 .)
Watzen 100 Kilo 17 .— . Kernen 17 .25 . Spelz , ungeschält
13 .— , Roggen 1b .— , Gerste 16 .50 , Welschkorn 14 — ,
Mischsrucht 14 .— , Hafer 17 .— , Heu 14 .— , Butter 1 Kilo
2 .50 , Eier 10 Stück 60 , Kartoffel neue (20 Liter )
1 . — ., Kartoffel alte — .— , Milchschweine d . Paar 11 — 18 ,
Läuserschweine d . Paar 30 —50 Mark . Auf dem Schweine¬
markt waren 247 Milchschweine und 2 Läuferschweine
angetrieben .

energischem Bemühen die Binde von den Augen
genommen hatte . Aber er zog die Hand , die
sich dem Zeugen feines Glückes entgegenstrecken
wollte , wieder zurück, denn dieser begegnete ihm
jetzt mit einem so finsteren Blick, daß Wolfgang
fürchtete, das Zusammentreffen mit seiner Mutter
fei nur eine Probe gewesen, um den letzten
Zweifel über feine Persönlichkeit zu lösen und
den Flüchtling nur um so sicherer zu umgarnen .

Betroffen wandte sich Wolfgang von ihm ab
und auf 's Neue der Mutter zu . Der Rollstuhl
fetzte sich in Bewegung und die bisher unsichtbar
gewesene Begleitung , mit welcher Frau Ritter
gesprochen hatte , trat hinter dem Gebüsch hervor .
Aber es war keine Dienerin , sondern eine jüngere
Dame in elegantem Hauskleide und Gartenhute ,
und zart und weiß waren die Hände , welche die
Lehne des Rollstuhls umklammerten . Ein Laut
der Ueberraschung entglitt Wolfgang 's Lippen ,
als er die Züge der Dame näher ins Auge faßte .
Er konnte sich unmöglich täuschen : die er einst der
Mutter als Tochter hatte zuftthren wollen , als
pflegende Trösterin in ihrem Leiden — die war ' s ,
die er jetzt in Wirklichkeit zärtlich um die Kranke
beschäftigt sah , — es war Albertine Kammrodt ,
seine gewesene Braut . (Forts , folgt .)



Bekanntmachung .
Die Herbstübungen pro 1893 betr .

Nr . 17 005 . Anläßlich der diesjäbrigen Herbstübunge » werden in der Zeitvom 1. bis einschließlich 4 . September d . I . die Detachements-Uebungen der
55 . Infanterie - Brigade voraussichtlich in dem Gelände zwischen Münzesheim , Sickingen ,Weiler und Kirchardt statifinden .

Die Gemeinderäte des Bezirks , soweit solche von diesen Uebungen berührt
werden , werden im allgemeinen Interesse , sowie um die Flurschäden zu vermindern
und zu beschränken , und damit auch deren Abwickelung eine prompte sein kann , auf
nachstehende Punkte zur Darnachachtung aufmerksam ^ gemacht :

I . Verhütungen von Nnglücksfülle«.
Auf den während der Herbstübungen möglicherweise von den Truppen zu be¬

tretenden Ländereien sind Seitens der Grundbesitzer
a ) zu entfernen :

Sensen , Sicheln , Pflüge , Eggen , Pfähle , Scherben u . dgl . Gefahr bringende
Gegenstände ;

1>) zu kennzeichnen :
Ränder von Steinbrüchen , Lehm - und Kiesgruben und kleinere Gruben und
Löcher , soweit diese nicht ausgeglichen , abgestochen oder zugeschüttet werden
können ;

c ) in Stand zu setzen :
Brückendecken und Geländer an den Uebergängen in öffentlichen wie von den
Truppen benutzbaren Privatwegen zur Verhütung des Durchlretens von
Pferden und Einbrechens von Fahrzeugen .

Die hierbei notwendigen Warnungszeichen sind weit sichtbar als hohe Flaggen ,
Womöglich mit losen schwarzen Lappen , oder als Geländerstangen mindestens in Meter¬
höhe über dem Boden anzubringen .

Ferner ist zu sorgen , daß sich die Wege während der Herbstübungen in gutem
Zustande befinden , daß insbesondere frische Ausschüttungen zu dieser Zeit unterbleiben .

Zuwiderhandelnde Eigentümer , Besitzer oder Pächter würden außer der gesetz¬
lichen Strafe auch die vermögensrechtliche Haftbarkeit für etwa eintretende Unfälle zu
tragen haben .

H . Verminderung der Flurschaden .
Auf den während der Herbstübungen möglicherweise von den Truppen zu be¬

tretenden Ländereien sind :
1 . Die ausstehende,i Früchte möglichst - vor den Uebungstagen abzuernten und

heimzuführen ;
2 . die neue Bestellung , namentlich das neue Einsäen auszu setzen, bis seststeht ,daß die zu bestellende Flur durch die Truppen nicht wieder betreten wird .
Es erscheint dringend geboten , daß die Tage , an welchen in den einzelnen Ge¬

markungen Truppenübungen statifinden , in ortsüblicher Weise bekannt gemacht werden
und ebenso die Behörden aufzuiordern , sich darum zu bemühen , daß von den Besitzerndie Ernte beschleunigt , die Bestellungen ausgesetzt werden .

Die Bürgermeister bezw . die Grundstücksbesitzer sind darauf aufmerksam zumachen , daß Nachteile , welche ihnen durch Nichtbeachtung der vorstehend unter 1 und
2 gegebenen Erinnerungen entstehen , keinen Anspruch auf irgend welche Vergütung
begründen können .

3 . Die zu schonenden Grundstücke sind zu bezeichnen und zwar :
a ) Die von dem Betreten durch die Truppen ausgeschlossenen Gärten , Park¬

anlagen , Holzschonungen , Tabaksfelder , Hopfengärten , Weinberge , land -
und forstwirtschaftliche Versuchsfelder der Lehranstalten und Versuchs¬
stationen , soweit diese Grundstücke nicht als solche abgezäunt oder von
weither für Jedermann deutlich wahrnehmbar sind — wie z . B . junge
Pflanzungen — mittelst hochstehender Tafeln und großer Aufschrift auf
denselben ;

b ) die vorzugweise zu schonenden bestandenen Felder ( Raps , Hanf , Flachs ,Samenllee , Samenrüben , Samen und Gemüse , Cichorien , auch mit Hanfoder Flachs zum Trocknen belegte Stoppeln und Wiesen n . dgl . mittelst
Warnungszeichen , an den Ecken des Grundstücks etwa 2 Meter hoheStöcke mit aufgestellten Strohbündeln (Wiepeu ) die wagrecht in der
Richtung der Grundstücksgrenze zeigen .

NB . Bei Kartoffeln , minderwertigen Rüben , Kleestoppeln , Sturzäckern u . dgl .
bedars es der vorgängigen Bezeichnung nicht . Das unlerschiedlose Bestecken aller Feldermit Warnungszeichen würde den Truppen nur das Aussuchen der minderwertigenbei ihren Bewegungen erschweren und zur Beschädigung der höherwertigen führen .Die deutliche Kenntlichmachung der von der Benutzung bei den Truppenübungen
ausgeschlossenen Grundstücke ist Seitens des Kriegsministeriums in den Aussührungs -
bestimmungen zu dem Naturalleistungsgesetz ausdrücklich betont worden , so daß hierauf
zur Verminderung der Flurschäden und von Nachteilen für den Besitzer großes Ge -

wicht zu legen ist.
4 . Die Aberntung beschädigter Früchte ist Seitens der Bürgermeister stets in

denjenigen Fällen anzuordnen , wobei dem Verbleiben der Früchte aus dem
Felde ein höherer , als der durch die Truppen verursachte Schaden entstehenwürde ; namentlich also bei Früchten , welche dem Verderben ausgesetzt sind .
Gleichzeitig aber wären die Bürgermeister darauf hinzuweisen , daß die Ab-
erntung und demgemäß die vorherige Abschätzung gesetzlich nur in diesem
Falle eintreten darf .

5 . Bei Vorhandensein bereits vor Beginn der Truppenübungen in der Ge¬
meinde laolfertig hergeltchteter Felder , welche von den Truppen betreten
werden mußten , hat für den Fall , daß die Wiederbeackerung zur Vermeid¬
ung erhöhter Entschädigungsansprüche vor dem Eintreffen der Abschätzunqs -
kommission erfolgen muß , die Feststellung der Größe und der Beschaffenheit
der Ackerfläche durch den Ortsvvrstand und zwei unparteiische Ortseinge -
sessene unmittelbar vor und nach der Uebung zu erfolgen . Die Festsetzung
der Entschädigung bleibt wie bei Aberntung jedoch der Abschätzungskom¬
mission Vorbehalten .

6 . Die Flurschützen , Feldhüter , Polizeibeamte u . s. w . würden anzuweisen sein ,
im Verein mit den Gendarmerie - Patrouillen mit allem Nachdruck dahin zuwirken , daß durch Zuschauer kein Schaben entsteht und daß andernfalls der
Name und Wohnort der Schuldigen festgestellt wird . Die durch Zuschauer
verursachte Schäden sind Seitens der Flurschützen den Bürgermeistern so¬
fort zu melden , damit solche erst gar nicht in die Liste für die Kommifiion
ausgenommen werden .

HI. Vorbereitung für das Abschätzungsgeschäft.Um eine prompte Vorbereitung zu ermöglichen , Zeitverlust und unnützeWege zu ersparen , nachträgliche Anmeldung oder Weglassung von Bc -
^ adigten in der Nachweisung zu verweisen , empfiehlt es sich in ortsüblicherWcpc bekannt zu machen , daß die Beschädigungen bis zu einem bestimmten
ithrfif - . dem Bürgermeisteramt und zwar , wenn möglich , durch die Be -" ^ lbst unter Vorlage eines Zettels anzumelden sind , welcher den
d : - Geschädigten , die Nummer , Flur und Größe des Grundstücks ,

2 Dan ? die Fo . d- rung enthält .
di » »»sni ->, »n Bürgermeikeramts zunächst eine Nachweisung über

in der Reihensolge der Anmeldungen , jedoch
K ' XZAuZ ? !,

C
l T ^ , fn Fluren , ausgestellt werden .

d? » „ m hSrt »5t »n Beschädigten anzuweisen , das beschädigte Grundstück
A mit rinrm ttiJficn Teil desselben durch einen deutlich bemerkbaren

onaied » Kind 6en Namen des Besitzers und die Beschädigungangiebt , ver >ehenen Stab kenntlich zu macheii .b ' demnächst hat durch den Bürgermeister unter Zuziehung des Ratschreibers ,des Flurschutzen und der Interessenten eine Begehung der Fluren zu er¬
folgen , wöbe . d,e Senntlichmachung der beschädigten Grundstücke durch weiße
Zettel zu kontrolieren und Seitens des Bürgermeisters darauf hinzuwirken

1 .

bliebe , daß unberechtigte Forderungen ganz zurückgezogen oder der wirk¬
lichen Beschädigung entsprechend herabgemindert werden .

Im Uebrigen liegt es im Interesse einer Beschleunigung des Geschäfts , wennSeitens der Beschädigten die Höhe der billigen Vergütung selbst angegeben wird , daim Falle der Angemessenheit der Forderung dieselbe ohne Weiteres Seitens der Kom¬
mission zugestanden werden kann und die Vornahme einer Schätzung erspart wird .4 . Nach der Begehung der Fluren hat deinnächst unter Benutzung der Hülfs -

nachweisung die endgültige Ausstellung der Nachweisung , weiche der Ab¬
schätzung zu Grunde gelegt wird , zu erfolgen und zwar in der Weise , daßdie Beschädigten in der Reihenfolge aufgeführt werden , in welchen die Be¬
gehung der Felder durch die Kommission stattfinden soll .

5 . Eine genaue Angabe der Flur und der Nummer , sowie des Flächeninhaltsdes ganzen beschädigten Grundstücks ( Sp . 4 und 5 der Nachweisung ) nachdem Kataster trägt zur Beschleunigung des Geschäfts bei . Es wird sich
daher empfehlen , daß eine Prüfung der angemeldeten Grundflächen vorhernach dieser Richtung durch den Ratschreiber erfolgte .

Ebenso wichtig ist die genaue Bezeichnung des Gegenstandes der Entschädigung(Sp . 3) sowie die Angabe , wieviel von der in Sp . 5 angegebenen ganzen Fläche be¬
schädigt ist (Sp . 6 ) , da falsche Angaben zu Weitläufigkeiten und zu Jrrtümern in der
Abschätzung führen .

6 . Um Auseinandersetzungen mit den Interessenten zu vermeiden , ist es er¬
forderlich , dieselben darauf hinzuweisen , daß nach § 14 des Ges . über die
Naturalleistungen der Beschluß der Kommission endgültig und der Rechts¬
weg ausgeschlossen ist .

7 . Namentlich Anträge aus Aberntung oder auf Wiederbeackerung vor der
ersten Beschädigung bereits saatfertig gewesener Felder ( s. II . 4 und 5 ) sindunmittelbar nach eingetretener Beschädigung bei dem Bürgermeister zu stellen ,damit vor Aberntung oder Neubestellung die Vorabschätzung staufinden kann ,ohne welche eine Vergütung durch die nachfolgende Kommission nicht gewährtwird . Die Betroffenen sind darauf besonders aufmerksam zu machen .

Die Vorabschätzung selbst hat sich nur auf den Stand der beschädigten und ab¬
zuerntenden Felder , das Quantum und die Qualität der übrig gebliebenen Früchteund deren etwaige weitere Verwendbarkeit , sowie auf den sich hiernach ergebenden
Umfang des Schadens zu erstrecken . Die Festsetzung der Entjchädigungssumme selbst
ist Sache der Kommission .

Die Bestimmungen Ziffer I und II sind in den in Betracht kommenden Ge¬meinden in ortsüblicher Weise zu verkünden .
Sinsheim , den 11 . August 1893 .

Großh . Bezirksamt :
König .

Bekanntmachung .
Nr . 17 460 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß bei der am

25 . Juli d I . in Hasselbach stattgefundenen Bürgermeisterwahl Jakob Schreck als
Bürgermeister der Gemeinde gewählt und unter 'm Heutigen als solcher haadzelübdlich
verpflichtet worden rst .

Srnsheim , 16 . August 1893 .
Großh . Bezirksamt :

Tages -Ordnung
zu der am

Dienstags den 22 . August 1893
stattfindenden Schöffengerichtssitzung .

Vormittags 8 Uhr :
1 . I . Str . - S . gegen Peter August¬

dörfer , Schneider von Steinsfurth ,
wegen Unterschlagung .

2 . I . Str . - S . gegen August Merkel ,
Dienstknecht von Neidenstein z . Zt .
in Waldangelloch , wegen Diebstahls .

Vormittags 8 V2 Uhr :
3 . I . Str . - S . gegen Friedrich

Rüppmann Wittwe , Theresia geb .
Weller von Gotha z . Zt . in Kirchardt ,
wegen Unterschlagung .

4 . I . Str . - S . gegen Martin Braun ,
Taglöhner von Daisbach z . Zt . auf dem
Birkenhof , wegen Körperverletzung .

Vormittags 10 Uhr :
5 . I . Pr . - S . des Friedrich Maier ,

Landwirt in Dnhren gegen Heinrich
Wolfhard von da , wegen Beleidigung .

6 . I . Pr . - S des Glasers Karl
Morano in Sinsheim gegen Tag¬
löhner Heinrich Morano Wtb . , Gott¬
liebin geb. Müller in Sinsheim ,
wegen Beleidigung .

Sinsheim , den 19 . August 1893 .
Großh . Amtsgericht .

Tages -Ordnung
für die Sitzung des Schöffengerichts
Neckarbischofsheim am
Mittwoch , den 23 . August d . Js .,

vormittags 9 Uhr .
1 . Str . - S . gegen Heinrich Bitt -

lingmaier Ehefrau von Hasselbuch,
wegen Sachbeschädigung .

2 . Str . -S . gegen Georg Röser
Ehefrau und den Schüler Adolf Fuß .
beide in A '

oersbach , wegen Körper¬
verletzung .

3 . Str . - S . gegen K . A . Konrad
Wittwe Karolina geb . Epp und Josef
Gustav Konrad , beide von Waib -
stadt , wegen Körperverletzung .

Erbeinweisung.
Nr . 6864 . Die Wittwe des Stein¬

hauers Daniel Reinhard , Rosine
geb . Treidel von Epfenbach , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres am 18 . Mai
1893 daselbst verstorbenen Ehemanns
nachgesucht. Einsprachen sind bis
zum 30 . September d . I . dahier
einzureichen .

Neckarbischofsheim , 14 . Aug . 1893 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts .
Eisenhut .

» . Steigerungs -
Ankündigüng .

In Folge richterlicher Verfügung
wird dem Schweinehändler Friedrich
Lenz in Daisbach am
Montag , den 4 . September 1893 ,

vormittags 11 Uhr,
in dem Rathaus zu Sinsheim
folgende Liegenschaft hiesiger Ge¬
markung :

Lgb . Nr . 2210 : 19 a 40 qm
Acker im Rad , angeschl . zu Mk . 360 . —
öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , auch wenn der An¬
schlag nicht geboten wird .

Die Steigerungsgedinge liegen bis
zum Versteigerungstermin bei dem
Unterzeichneten zur Einsicht auf .

Sinsheim , 17 . August 1893 .
Der Vollstreckungsbeamte :

O . Mayer ,
Stellvertreter des Gr . Notars .

Versteigerung.
Adam Schick Wtw . dahier läßt

am nächsten
Mittwoch , den 23 ds . Mts .,

vormittags 11 Uhr beginnend ,
vor ihrer Behaus¬
ung 2 trächtige

Schaffkühe,
1 Wagen , 1 Pflug ,

1 Egge , sowie
verschiedene land¬

wirtschaftliche Geräte gegen Baar -
zahlung öffentli ch versteigern .



Bekanntmachung .
Die Abhaltung von Obstverwertungskursen betr .

Bon Großh . Ministerium des Innern sind wir ermächtigt , in der Zeit vom
•*■4 . bis 16 . September d . I . einen ObstverwertungSkurs für Männer in den Räumen
Unserer Anstalt abzuhalten , durch welchen Gelegenheit geboten werden soll , die besten
Verwertungsarten des Obstes kennen zu lernen . Der Unterricht in diesem Kurse wirv
sich über folgende Gegenstände erstrecken :

1 . Ernte , Ausbewahrung und Versandt des Obstes ;
2 . Obst , und Beerweinbereitung und Behandlung desselben im Keller ;
3 . Trocknen des Kern - und Steinobstes ;
4 . Herstellung von Mus , Gelee und Obstconserven ;
5 . Die Branntweinbereitung aus süßen Früchten und
6 . Trocknen der Gemüse .
Neben dem theor . Unterricht wird den praktischen Demonstrationen besondere

Aufmerksamkeit geschenkt werden .
Die Zahl der Teilnehmer an dem Kurse ist auf 20 festgesetzt . Entfernter

Wohnenden können die Reisekosten III . Kl . ganz oder teilweise ersetzt werden .
Anmeldungen wolle man bis spätestens 10 . September an den Unterzeichneten

Vorstand richten .
Karlsruhe , 2 . August 1893 .

Großh . Obstbauschule :
C . Bach .

Bekanntmachung .
Für ehemalige Zöglinge der Großh . Obstbauschule wird mit Ermächtigung

Großh . Minist , d . Innern am 21 ., 22 . und 23 . September d . I . ein Wiederholungs -
Unterrichtskurs abgehalten werden . Zweck dieses Kurses ist , die Kenntnisse der Schüler
aufzufrischen , dieselben mit Erfahrungen und Neuerungen aus dem Gebiete des Obst -
baues bekannt zu machen und denselben ferner die Gelegenheit zu bieten unter sich
Erfahrungen und Beobachtungen auszutauschen .

Den Teilnehmern am Kurse können die Reisekosten III . Kl . vergütet werden .
Anmeldungen mit Angabe der Zeit , während welcher der Besuch der Obstbau¬

schule stattgefunden hat und unter einer vom Bürgermeisteramt bestätigten Angabe ,
daß der sich Meldende zur Zeit auch praktisch im Obstbau thätig ist, sind bis längstens
15 . September an den Unterzeichneten Vorstand einzureichen .

Karlsruhe , 2 . August 1893 .
Großh . Obstbauschule :

C . Bach .

♦

Am Montag , den 28 . August d . Js .,
vormittags 8 Uhr ,

wird das hiesige Almend - Obst , ca . 300 Lose, gegen baare Zahlung vor
dem Abmachen versteigert .

Eschelbach , 18 . August 1893 .
Bürgermeisteramt :

Edinger .
Schneyder .

Siegelsbach .

Liegenschasts-
Versteigerung .
Mit obervormundschaftlicher Ge¬

nehmigung vom 26 .
Juli ds . Js . , Nr .
6338 , werden aus
derVerlassenschaft der
verstorbenen Lamm¬
wirt Ernst Wagen¬

bach Eheleute von Siegelsbach im
Rathause
Dienstag , den 5 . September 1893 ,

mittags 12 Uhr ,
beginnend , 80 Grundstücke im Ge¬
samtanschlag von 19685 Mk . öffent¬
lich versteigert und zu Eigentum zu¬
geschlagen, wenn der Schatzungspreis
oder darüber geboten wird .

Die Steigerungsbedingungen liegen
im Rathause hier zur Einsicht offen
und werden Liebhaber hiezu ein¬
geladen .

Siegelsbach , den 16 . Aug . 1893 .
Das Bürgermeisteramt .

Gooß .

> ! . Steigerungs-
Ankündigung .

Bei der am 17 . d . Mts . stattge¬
habten Bersteigerung der Gebäulichkei¬
ten der PH . Adam Braun I . Landwirt
und Wittwe Erben wurde der Schätz¬
ungspreis von 2750 Mk . nicht erreicht .

Zur II . Versteigerung haben wir
Tagfahrt auf
Freitag , den 1 . September l . Js . ,

nachmittags 1 Uhr
anberaumt , wobei der zu erteilende
Zuschlag unter dem Anschläge von
der eiiizuholenden obervormundschaft -

lichen Genehmigung abhängig ist.
Helmstadt , 18 . August 1893 .

Bürgermeisteramt :
A . Schneider .

Weiser .

ehern . rein ,
zum Conservieren von eingemachten
Früchten , Gelees etc . ,
ffst. Weinessig
empfehlen

Gebr . Ziegler .

leürjtelle offen.
Ein kräftiger Junge , der das

Schmiedhandwerk erlernen will,
kann sofort eintreten bei

Th . Bartelmetz
in Eichtcrsheim .

Vs» Los
nur Mr . Mfi -Yertano

zn Baden- Baden .
ü

Gewinne im Werte von

180,000 Mart
Haupt- 20,000 Mark.
Treffer 10,000 Mark.

Mark .
11 l . ose

für
10 Mark .

fiofe ä 1 Ml ., 11 Lose für 10 Mk .,Porto u. Liste so Pf . extra, versendet
ff . Meiling , tlsneralvebit

Baden-Baden .

uugsgebühr in
„ Landboten " .

Gesunden ^ Montag- - -- -' 21 . Au¬
gust an der Mutstraße
ein goldener Ring .

Abzuholen gegen
Ersatz der Einrück -

der Erpedition des

Die Evang . Stiftschaffnei Sinsheim versteigert den diesjährigen
Oehmdgraserwachs folgender Wiesen gegen Zahlung des Steigschillings
auf Martini d . Js . :

1 . 31 da 02 a 63 qm Wiesen auf Sinsheimer Gemarkung
am Mittwoch , den 23 . August l . Js . , vorm . 8 V2 Uhr beginnend ,

2 . 15 ha 47 a 66 qm Wiesen auf Steinsfurther Gemarkung und
25 a 64 qm Wiesen der evang . Pfarrei Rohrbach

am Donnstag , den 24 . August l . Js . , vorm . 9 Uhr beginnend .
Zusammenkunft am ersten Tag beim sog . untern Thor in Sinsheim ,

am zweiten Tag beim Münchshof in Steinsfurth .

WllIVMliH I MlWfi V MItWV MIN

Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag , den 14 . September
d. I . Eltern , welche gesoniien sind , der Schule ein Mädchen zu über¬
geben , werden gebeten , die Anmeldungen entweder schriftlich oder mündlich
an die Gemeinderäte Schweinsurth oder Münzesheimer gelangen
zu lassen . Der Eintritt erfolgt aus der IV . Klaffe der Volksschule.

Sinsheim , den 21 . August 1893 .
Der Aufsichtsrat .

Sämtliche Sorten

Handschuhe
sowie

KerrmMpse und f moaften,
Leim- uni) tanüirftp null MuWeu

in größter Auswahl .
MU " Durch direkten Bezug bin ich in der Lage , 'zu besonders

billigen Preisen zu verkaufen .
Sinsheim . A _.

fih- nnb Sribrnlititc
sämtliche Neuheiten für die Spätjahrssaison empfiehlt

''

zu billigsten Preisen
Am Stierle .

Eine Partie Stroh - und Filzhüte zu bedeutend herabge¬
setzten Preisen .

Zwetschen Einkauf .
Mache hiermit bekannt, daß ich Zwctschen zum Brennen a

Mk . 1 . 70 Pf . pr . Zentner frachtfrei Hier kaufe.
Dieselben können lose im Wagen hierher gefahren und auf der

Stadtwage verwogen werden oder auch pr . Bahn in Waggonladung .
Zahlung nach Uebernahme .

Diejenigen , welche zu obigen Konditionen Abgeber sind , haben
sich bis längstens 25 . dieses Monats schriftlich unter genauer An¬
gabe des Quantums au den Unterzeichneten zn wenden .

Ferdinand Richheimer ,
Mannheim G . 7 . 27 .

Dlidkit-Küdkiikr Plkkdkinürkt-M
ä 1 Mk . sind zu haben in der Exp . d . „ Landboten " in Sinsheim .

Hochfeine Milchner

(extra große )
IU BN

neue

marinierte Häringe
empfiehlt billigst

Gg . Eierman » .

in beliebiger Größe verkauft

Sinsheim . A . Clsaffer .

Haiubiirgtr Kaffee,
Fabrikat , kräftig und schön schmeckend ,
versendet zn 60 Pfg . und80Pfg . das
Psd . inPostkollis von 9Pfd . an zollfrei .

Frrd . Üahmstorff ,
Ottensen bei Hamburg .

Parfüm zur Abhaliung von Stech¬
fliegen, Moskitos -Ameiien u , vgl . , stets
vorrätig in Flacons in der

Apotheke in Sinsheim .

Dr . L. Wolff
Karlsruhe , Markgrafenstr. 52.
Spezialarzt für Blasen - und Haut¬

krankheiten .

Sprrchlvndcn :

OUpreffen
und

©fidmftfilnuilifm
zu Fabrikpreisen empfiehlt

K . Wickenhänser .
Redaklio - , Druck und Vertag von ch. B - ^ er


	[Seite 430]
	[Seite 431]
	[Seite 432]
	[Seite 433]

